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Die Prüfung der deutschen Wirtschaftslage
Die produktiven und unproduktiven

Anleihen Deutschlands
Dr. Schacht über die Zinkenlaste»

TN. Paris , 10. Febr . Gestern vormittag setzten die Sach,
verständigen dle Aussprache über die Wirkung der Aus¬
ländische» Devisen aus die deutsche Wirtschaft und die dent»
Iche ZahlnngSLilanz fort. Ter deutsche Standpunkt wurde
vom Präsidenten Schacht vorgetragen. An der Aussprache
beteiligten sich Moreau , PirellI und Ltamp . Tr . Schacht lie¬
ferte eine beiläufige Abschätzung der prodnkltveii »nd un¬
produktiven Anleihen. Er beivertete die Zinscnlastcn der
fremdländischen Anleihe» aus jährlich eine Milliarde Gold»
mark von I02Z bis t028. Zu diesem t̂rag wäre noch die
normale Annnittit von 2)4 Milliarden zu rechne». Diese
Feststellung Tr . Schachts wurde von den Sachverständigen
im allgemeinen slir zntressend anerkannt . An die de»tsche
Abordnung wurde nnter anderem auch die Frage gerichtet,
in welchem ttinsange die Verschuldung der denlschc» Land-
Wirtschaft fortgeschritten sei unü ob es sich hierbei um pro-
dnktive Jnocstieruiigcn oder «m wirkliche Verluste handele.
Tle deiitsche Erwiderung stiitzte stch au? das bekannte Baade¬
sche Gutachten, das, wie erinnerlich, z» dem Ergebnis kam.
daß von der seit 1921 eingetretenen Verschuldung von 7,5
Milliarden Mark nnr Milliarden ans Investierungen eni-
sallen, wahrend 6 Milliarden tatsächliche Verluste darflellen.
Als roter Jaden zieht sich dnrch di« Anssührnnge », die wie
immer betont werden muß, ohne Vortage von Tenkschristcn
»der statistischem Material erfolgen »»ü di« nur obersläch-
lich streisen, d. h. nur grilliere Umrisse geben, - er Gedanke,
in welchem Umfange muß die deutsche Ausfuhr gesteigert
werden, nm die Fortsetzung der denlschen WIrtschastSbela«
senng durch die LriegScutschLdianngSzahlungeu zu ermög¬
lichen.

Die Sachverständigen hoffen heute, die allgemeine
Anssprache  beenden z» können, um sich im Lause der
nächsten Woche in »!e Einzelsragen  vertiefen zu kön¬
nen. Fiir die nächste Woche wir- »och größere Verschwiegen»
heit von selten -er Sachverständigen augekiindlgt, als dies
bisher schon der Fall mar.

Tie Nächstliegende« Ausgabe« der Sachverständige«
Tie Pariser Ausgaben der beiden a:nerlkanls,hen Zei¬

tungen Chicago Tribüne »nd Newyork Herald
ged«« übereinstimmende Meinungen über den Ausgang der

Sachvrrstänülgcnkonscrcnz wieder, so daß ihre Ausslihrnngen
auj die amerikanischenSachverstäirdigcn ziirückznsührrn sein
dürsten. So erklärt Chicago Tribüne , daß man wahrschcl».
lich das EntschädigungSproblemnicht endgültig lösen, sondern
die Höhe und die Tauer der deutsche« Jahresrate « seslj. tzen
werde. DI« Frage der Flüssigmachung der Gcsamtinmmc
durch Unterbringung aus dem Geldmarkt werde aus dieser
Konferenz nicht gelöst iverden. Nach der Meinung anerkann¬
ter WirtschaftS» «nd Fiuanzführer könnte heule kein« be¬
trächtliche Summe killssig gemacht werden, so daß man das
Problem der Kommerzialisierung aus einen spätere« Ter¬
min « erde ve,schicbcn müssen. In eln'gen Jahren könnte
dann eine Abordnung der verschiedene» Staatsbanken der
beteiligten Länder ansgesordert werden, mit dem Mobili»
llernngsproblcm sichz» besagen und durch «Ine internatio¬
nale Anleihe einen Betrag slüislg zu machen, der den Glän.
bigerreglcrungen übergeben würde. Diese würden dann
wahrichclnlich den Betrag dazu benutzen, einen Teil ihrer
Verpflichtungen an die Vereinigten Staaten zu zahlen.

Weiter erklärt daS Blatt , der Fehlbetrag d r deutschen
Handelsbilanz von 2 Milliarden pknS 2̂ i Milliaiden Jah '-cS-
ra «« anS dem TaweSplan ergäbe <,ö Milliarden Mark jähr¬
lich. TaS sei ein beträchtlicher Fehlbetrag , den die deutsche
Negierung durch fremde Anleihe« «nd andere Mittel de»
seitlgc« müsse. Newyork Herald erklärt gleichfalls, die Sach¬
verständigen würden znnächst den Betrag und die Tauer der
Jahresraten sestsetzen müssen, bevor die Angelegenheit der
Kommerzialisierung erwogen werde» könne.

Die Wellwirlschastslofle
Ei« Bericht deS amerikanischen HandelödepaktmentS.
TU Neuyork, lg. Februar . TaS amerikanische HandelS-

dcpartement veröffentlicht einen Bericht über die Weltwirt-
s,Hastslage ln den ersten 1)4 Monaten deS Jahres ,»20. Der
Bericht spricht zwar von einem antmttenden Fortschritt
der deutschen Industrie,  erklärt dann aber. Laß die
Industrie durch Besteuerung und außerordentlich hohe
Betriebskosten  sowie durch Lohnbewegungen »nd n n-
zulängliche A » s n a h m e sä h l g te t t des Helm.
Marktes  behindert sei. Der Bericht weist in diesem Zn-
5>mnienhang weiter ans die Bürde der groben Arbeils-
losengrnppen  hin „nd erklärt, das; die deutsche AnS-
knhrzlsser 2.ü'>f. Milliarden Mark unter der Eln ' iibrzlsscr
liege. Die Verhältnisse Frankreichs werden in dem Berich'
als höchst besrieülgcnd bezeichnet.

Polens Politik
Der wahre Grund der Sejm-Auslösung

Ter polnische Verband der Aussländischen läßt die Maske
sollen.

TN. Kattowktz. 1«. Fedr . Ter Verband der Aufständischen
hat gestern einen Ansrus an di« schlesische Bevölkerung er»
lassen, ln dem die Ausständischen ansgesordert werden, «ach
-er Auslösung des schlesischen LejmS die Führung Schlesiens
»n übernehme», «in zur Besserung der Verhältnisse belzn-
teagen. Tie polnische Einheitsfront unter Führung -eS
Wojen öden Graozynski. dle jetzt gefchasien sei, solle die Auf¬
gabe haben, de« Sejm -« wählen, t» dem die Aufständischen
«nd daS «ationale polncsche Element «ine entscheidend«
Stimme habe« müßte,». Das schlesisch« Volk solle von sol¬
ch-« Vrtköversührern und Schmarotzern, wie sie im d»S-
hrrige» Sejm gewesen seien, befreit werden. Ten Arbeitern
und Bauer » solle endlich das gegeben werden, was ihnen
während der Volksabstimmung versprochen worden sei.
Schließlich wird dem Wojcwode« nochmals sür die Auslösung
-e- Sejms gedankt.

'Ter « usrns, der seldst in nalionalpolltischcn Kreisen als
«ine unglaubliche Anmaßung  der Aufständischen
zurUckgewIeien wird, bedeutet, »aß die Aulständische» die
Aufsicht Über di« össrntticheu Gelder und dl« NeglernngS.
geschäste übernehmen.

Zar Beschwerde deS Tentschen VokkSbunbeS»ei»
Völkerbund.

TA. Eens, 1K, Fedr . De« Bericht über de« Protest des
Deutschen BvllsdnndeS gegen di« Verhaftung vv« Niitz wir»
aus de, Märztagnng des BöilerbnndSrateS das japanische
RalSmitglled Ada »schl »rstallen. De, Bericht nürd flch
voraussichtlich daraus dcschränke«, dem Rat von der Be¬
schwerde deS Deutschen VolkSbnndcS Kenntnis zu gebe«,
ahne daß hieran irgendwelche Vorschläge geknüpft werden,
so daß eö dem Rai allein überlasten bleiben wird, z« der
Beschiverde Stellung zu nehmen. Der Protest des Deutschen
VolkSbnndes enthält drei Anträge : t. Freilassung von ttlitz.
T Schutz gegen weiter« Zwangsmaßnahmen. L Entsendung

in Oberschlesien
eines besonderen VölkerliindSkommtstarS znr Prüfung des
Falles.

Angesicht« de« vollkommen «ndegrsindete« Gewaltmaß,
nahmen der polnische« Negierung gegen de« Deutschen
PvlkSbnnd erschein« »S dringend erso derlich, dass der Völ»
kerdnndsrat eine« ans nentral -n «nadhäng'gen Persönlich¬
keiten -nsammengesetzten Sonderausschuß «ach Vderschlesic«
entfrndek, «m an Or « «nd Stelle die Lage zn prüfen «nd dem
Nat einen Vericht über di« Lage der deutsche» Minderheiten
i« Sverschieße« , « erstatte«. Nach Lag« der Tinge erscheint
es nnr aus diesem Wege möglich zu sein, daß der BSiker-
buirdSrat tatsächlich über die Verhältnisse in Oberschtesien
und über die Lage der denlschen Minderheiten in Kennlnis
gesetzt wird und hierdurch die Handhabe für ei» energisches
Etngreisen erhält.

England schltiql eine neue
Eceabriisluiigskonsercuz vor

TN. Berkln, IS. Fedr . Nach einer Meldung Berliner
Woche einen ossiziellen Versuch kür das Zustandekommen
Blätter aus Nenyork teilt« der englische Botschafter in
Washington der Presse mit, daß England in der nächsten
einer neuen AbrNftnngSlonserrn» der hauptsächlichsten See¬
mächte unternehme» werde.

»
Milliarden Pfund a»S erste Rate slir de» amerikanische«

Kreuzer bau
TN. London, IS. Fedr . Präsident Evoitdg« hat dem Kvn-

greß «ine Vorlage zugehen lassen, in der «ine Lumm « von
2 Millionen , <71000 Pfund «IS erste Rate znm Ban von ü
der dewilligten lS Krenzer zur Bersügnng gestellt wird. Diese
Summe stellt wenig mehr at» »!, Häljte des Betrages dar.
de» das amerikanische Marinemlnisterlnm «lS sür den Ban.
beginn »vtwendig dezetchnet hat. Auch hinsichtlich der wei¬
teren Bereitstellung «wn Mitteln gehen die Anfsassnngen des
Präsidenten Coottdg« und d«S FlotteuausschusjeS des Senats
auSetuaudc«

Tages-Spiegel
Tie Pariser SachoerpLndlgenkonferenz wild heute dle all»

gemeine Aussprache über die WirtschaftS- und Finanzlage
Deutschlands abschlleßen, um sich i» de, kommender
Woche » i« Einzel sragcu zu befasse».

»
Tr . Schacht gab in Paris die Höhe der deutschen Ztnsem

lasten auS produktive« und unproduktiven Anleihen m?
einer Milliarde Goldmark an. Seine AuölLhrnngcu » ru
den von den Delegierten anerkauut.

*
Tie Auslösung deS oderschlesischen Sejm dnrch die poknlfche

Negierung hat, wie sich nun offen herausstellt, «ur den
Grund , dem polnischen Element die Vorherrschaft gegen¬
über den Minderheiten zu verschaffen.

»
Ter Reichspräsident hat ans Vorschlag deS RckchS-atS d-n

Ministerialdirektor im Ncichsjustizmlnisterium, Tr . Er¬
win Bumke, -um Präsidenten des NcichsgerichtS ernannt.«

Tr . Wirth veröffentlicht einen Artlkek, anS dem hervorgeht,
daß dem Zentrum die prcnßifche Konko datS rage « Ichligr»
ist als der Zusammenhalt einer republikanischen Koalitio»«

W>nsion Ehnrchill enthüllt ln seinen KrlegSerinnerunge «,
daß daS MandatSsystem nur ein Deckmantel sür den Rand
der denlschen Lotouie« sei.

»
Tie Wetterlage im Reich ist ««verändert . Tie Kälte besteht

unvermindert sort. In Bayern droht unweit Münch?»
eine Hochviasicrkaiastrophe, hcrvorgernfe« durch Eisstauun¬
gen der Würm.

Die Wetterlage im Reich
TN. Berlin , 1L Fedr . I » der Lustdruckvcrtclknngsind

noch immer leine wesentlichen Veränderungen icstzustelicn.
Die Lchiieesäile haben sich in.;wischen über daS ganze Reich
ausgedehnt. Eie sind znrückznsühren aus Nandwlrbel über
dem Mittclnicer . Die Temperalnrverteilnng lm Neich ist
augenblicklich ziemlich ungleichmäßig. Nach den Angaben de»
Berliner Wetterdienststelle werden die Schneesäll« allmükft
lich Nachlassen, doch wir- eS trübe und kalt bleiben.

Auch im übrigen Europa ist die Wetterlage unverändert,
Im Westen hat die Kälte noch etwas -ngcnommen.

Starker Lchneejall «nd ZngverspLtungcn in Mittxl-
d.utschtand.

In ganz Mitteldeutschland sällt seit Freitag früh nn»
unterbrochen Schnee. Jnsolge der parken Schneedecke er¬
leiden sämtliche Züge trotz ganz geringer « ättetemperaluren
eichebtlche Verspätungen von m«hr als 2 Linnden . Selbst
die ln Halle - iisammengesteUlrn Züge können erst »ach stun¬
denlanger Verspätung abgetane» werden, da entweder di«
Strecken noch blockiert sind oder die Lokomotive» nicht recht¬
zeitig znr Verfügung stehen.

SchncesaHe in Ei o' europa
Der stark« Schneesaü, der ln Wie»  sei » mehr aks 24

Siunden audaneri , hat besonders im Straßenverkehr große
Störungen verursacht. In zahlreichen Betrieben mnste die
Arbeit eingestellt werde». Durch die Einstellung des Berg-
betriebs im Eisenerz sind 2ü0v Arbeiter brotlos geworden.
Anch in Budapest  hat erneut starker Lchnresall eingesetzt.
Nach Wien sind im Lanfe deS Taget keine Züge gekommen.
In Südstavte^  besürchtct men, Laß der Verkehr in
einigen Telle« deS Landes vollkommen plUgeteg» werden
mnsk Zwischen Agram »nd Belgrad verkehren nnr noch
drei Züge. Die Telephonleilnngen sind znm Teil zerstört.
— Das ans Schnresall nicht eingerichtete Italien  hat ow
meisten zu leiden. Post-, Telegraphen , nn» Bahnverkek"
rnhen streckenweise vollftänd'g. In d.» meisten Städten sink
di« Schule» geschlossen. In der LodcnSmittelversvrguna
trete» ernste Schwierigkeiten aus.

Frankreichs Raubbau in den Caararnben
LU. Saarbrücken» 1«. Fedr . Di « vielfachen NohrrrüHe

der Gasleitungen , dt« bereits mehreren Personen den Tod
brachten, Kaden «n der BevSlkerung starke Erregung hervor»
gernsen. ES vnlerticgt keinem Zweifel, das, di, Rohrbrücke
ln der Grwbengege«>d durch dt« Einwirkungen deS Berg»
t-aueS hervorgernsen werden. Dte sranzösische Vergbanver-
watliing geht in ihrem Anötenrnngüsystem I» weit, die Soh¬
len bis wenige Meter unter der Erdoberfläche zu graben,
wodurch Erdsenknngen «nd Brüche der Leitungen eintrete»
müssen. Zur Verhütung der großen Schäden mir- in zahl¬
reichen Zuschriften an dl« Presse gefordert, den gefährlichen
siohlenabban an de» tetresscndev Stelle» einzustelle» nutz
-te Noßrtettnnge» anSzubaueu.



Der neue Reichsgerichlsprasident
Ministerialdirektor Dr . Bumke Nachfolger vn , Dr . SimonS.

TN . Berlin , 15. Febr . Der ReichSrat stimmte am To »,
nerstag dem Vorschlag der NeichSrcgierung zu, als Nach,
folger des NetchSgerichtSpräsidcnten Dr . Simons , der be¬
kanntlich zum 1. April d. I . seine Versetzung in den Nutze-
stand erbeten hat , den Ministerialdirektor im Neichsjustiz-
Ministerium Dr . Erwin Bumke  zum Präsidenten des
NeichSgerichtS zu ernennen . Der NechtsanSschuß hat , wie
der .Berichterstatter hervortzob , diesen Vorschlag ein¬
stimmig und mit Freuden gntgctzeiben.

Ferner genehmigte der Neichsrat noch den Gesetzentwurf
über ein Zusatzabkommen zum deutsch-schwedischen Han¬
dels - und Schisfsahrtsvcrtrag vom 14. Mai 1923.

Der Papst zum Friedensschluss
TU . Nom , 18. Febr . PiuS XI. erklärte Vertretern der

katholischen Universität Mailands , der neue Vertrag ent¬
halte eine Rechtfertigung , die die wichtigste und erschöpfendste
sei, nämlich das Konkordat . DaS Konkordat erkläre und
rechtfertige nicht nur , sondern empfehle auch den Vertrag.
Wir müssen sagen, — so fuhr der Papst fort —, daß wir von
der anderen Seite in nobler Weise unterstützt wu drn . Am
weiteren Verlauf seiner Ausführungen erklärte der Papst,
daß das Konkordat zwar nicht das bestmögliche, aber sicher
doch eines der besten sei. Mit dieser Freude glaube er , durch
bas Konkordat Italien Gott und Gott JtaU -.r wtedergcge«
den zu haben.

Aus den Worten des Papstes ist unter Berücksichtigung
-er Tatasche , daß sie an Präzeptoren und Zöglinge der Uni-
versität gerichtet waren und unter Berücksichtigung dessen,
was schon vom Konkordat bekannt geworden ist, am deut¬
lichsten zu ersehen , wie hoch der tnncrpolitische Erfolg der
Versühnung von der Kurie elngeschätzt wird . Wenn erst der
Wortlaut des Konkordats vorltcgt , wird die neue Stellung
der katholischen Kirche in Italien in ihrer ganzen Tragweite
zu übersehen sei«.

Der Umfang bcS Kirchenstaates . Die „Germania " mel-
bet aus Nom : DaS „Gioruale d'Jtalia " veröffentlicht eine
Übersicht über den Umfang der kleinsten Staaten der Welt.
Danach rangiert die Vatikanische Stadt mit schätzungsweise
44  Hektar , also weniger als ein halber Quadratkilometer,
bet weitem an letzter Stelle . Sie entspricht der sogenannten
territorialen Mindestforderung des Lösungsvorschlages
kardinal EhrleS.

Kleine politische Nachrichten
Zur Verhaftung des Volksbundführcrs Ulitz. Wie ein

Berliner Blatt berichtet, haben die Frau des verhafteten
VolkSbund,ührcrS Ulitz und der Deutsche Volksbnnd in
Oberschlesien gegen das Vorgehen des Staatsanwalts tele-
graphische Beschwerde beim Böltcrbuudssekretariat ein-
gereicht.

Abu Land belagert Kuweit . Wie man ans Jerusalem
meldet , sind die Truppen der Wahabitcn in das mit England
verbündete Emirat von Kuiveit einmarschicrt , und lagern
8 Kilometer vor der gleichnamigen Hauptstadt , die von drei
englischen Kreuzern verteidigt wird . Die Engländer orga¬
nisieren die Eingeborenen von Kuweit zu einem Gegenstoß.
Die Luftflotte des Irak wurde durch ägyptische Einheiten
verstärkt.

Wieder Kämpfe in Marokko . Wie ans Rabat gemeldet
wird , kam es in der vorigen Woche im Mittleren Atlas zu
Gerechten zwischen französischen Verstürkungstrnppcn und
nicht unterworfenen Eingeborenen . Flugzeuge bombardier-

<23 Fontetzung.»
„Um Weihnachten wurde der „Alten Burg " eine große

Freude . Mit Schellengeläut sauste ein Schlittengespann den
Berg hinauf . Nestors brachte frisches Leben zu dem krän¬
kelnden Grafen und gute Zuversicht für die arme junge
Frau.

„Fleur ." sagte er unter der Wsihnachtstanne , die in der
Halle brannte . «Fleur , es wird ein Junge , glaube es mir.
In Kriegsjahrcn werden nur Söhne geboren , dafür sorgt
unser himmlischer Vater . Was wird das eine Freude sein,
wenn dann der Vater heimkehrt "

„Warum schickt er keine Nachricht . Großvater ? Der
Weg ist doch jetzt frei Fast jeden Tag kommen die große
Heerstraße entlang die zerlumpten kranken Männer gezogen
die uns in ihrer blühenden Kraft verließen . Ich selber iah
welche. Großvater , sie hatten sich verirrt , denn selten nur
finden sie sich in unser abgelegenes Dorf . Eie standen auch
vor der Burg , und ich habe sie verpflegt , bis sie wieder
weiter konnten . Ich dachte, vielleicht tut dies ein Barm¬
herziger in Rußland auch an Ulrich Und Nose denkt gerade
so wie ich und tut auch an ihnen , was sie kann ."

„Gut , daß ihr einander habt , ihr lieben , tapferen deutschen
Frauen , Gott behüte euch und eure Kinder "

Die beiden Alten saßen zusammen in ernsten Gesprächen
und blickten stumm in die winterliche Welt , sich eins wissend
in dem einen Gedanken : Lebte Ulrich ? Würde dem Geschlecht
der Erbe geboren?

Ais Nestors Abschied nahm , widersprach er dem alten
Kameraden nicht mehr , als er Ihm mit den Worten die
Hand ichüttelle : „Unsere Sache marschiert , und der alte Gott
lebt noch!"

„Ich sehe ihn nicht mehr wieder , Christine, " sagte Nestors
klagend , als er für ihre treue Fürsorge dankte . „Er wird
auslöschen wie ein Licht."

„Ja der Herr Gras haben sehr gealtert , aber die Freude
wird uns ihn erhalten , wenn der Burg der Sohn und Erbe
geboren ist "

„Also auch Sie glaubt an den Erben ?"
»Da milkt « lür uns kein gnädiger Gott im Himmel sein."

«en wiederholt Zusammenrottungen in der nicht unterwor¬
fenen Zone.

Britische Fliegerhilfe in Afghanistan . Von den britischen
Flugzeugen in Indien sind diese Woche weiter « 80 Perso»

nen. darunter 38 Kraue « und Kinder , 8 Deutsche, «in Per¬
ser und 3 Afghanen von Kabul nach Peschawar - urückge-
bracht worden . Die Lage in Kandahar wie in Kabul ist
gegenwärtig vollkommen ruhig.

Die Nepawlionskonferenz

Lie Par ., . r E »ö,,nungssitzuug . , das denkwürdige Ereignis fest. 1. Reichsbankpräsident
In Paris ist im Hotel Georg V . die Konferenz der Ne- Schacht. S. der Vorsitzende Owen Young , 8. der zwctte ame-

paratiönSsarhverständigen eröffnet worden . Unser Bild hält I rikanische Delegierte P . Morgan.

Aus aller Welt
Ein Lichtspieltheater in Quedlinburg eingeäschrrt.

I » Quedlinburg brach im Schilling -Theater , dem größten
Lichtspielhaus und einzigen ansgcbauten Theatersaal der
Stadt ein Großseuer aus . Das Feuer , das vom Biihnen-
raum seine «. Ausgang nahm , breitete sich mit großer Schnel¬
ligkeit über den ganzen Saalbau aus . Bereits nach einer
Stnude stürzte mit mächtigem Getöse der Giebel des Laal-
baus ein , worauf der Saal vollständig ausbrannte Die
Ursache des Feuers ist aus Uebcrheizung des OfenS zurück-
zusühreu.

DaS NathauS in Leyden abgebrannt.
Die holländische Presse meldet aus dem Haag : In dem

Nathans der Stadt Leyden brach ein Feuer aus , das das
wundervolle aus dem Jahre 1897 stammende Gebäude n
'urzer Zeit völlig vernichtete . Der Glockenturin mit dem
berühmten Glockenspiel stürzte in sich zusammen . Die an¬
grenzenden Häuser wurden ebenfalls ein Raub der Flam¬
men . Die gesamten Archive der Stadt , wertvolle Knnst-
schntze, Bilder und Gobelins sind vernichtet worden : Tic
Ursache deö Brandes konnte noch nicht ermittelt werden . Er
kam im Standesamt znm AnSbruch . DaS ganze Standcs-
amtgebände und das dahinter liegende Nathans waren bald
in ein M :er von Flammen gehüllt . Das Nathans war
eines der schönsten ui d̂ ältesten Gebäude der holländischen
Renaissance aus bem, .f4 . und 17. Jahrhundert . Don dem
wertvollen Archiv und den Fundschätzen konnte nichts ge?
rettet werben . Im Standesamt sind sämtliche Archive der
Gemelndcverwal 'ung vernichtet worden.

Ein Kanaldampfcr gesunken.
Der fahrplanmäßige Postdampscr der Linie Ostende—

Dover „Bille de Liege" ist im Hafen von Dover gesunken.
Der Dampfer fuhr mit 48 Passagieren und Post an Word
nicht weit vom Kai entfernt auf Grund . Alle Versuche, die
Passagiere und die Besatzung von Land aus zu retten , muß¬

ten ausgegcbe » werden . Trotz starken Sturmes wurde ein
Rettungsboot von dem Schiff hcruntergclassen . das zunächst
12 Frauen und Kinder ans Land brachte. Später wurde
ein weiterer Teil der Passagiere durch ein MotorrettungS-
boot ln Sicherheit gebracht . Sämtliche Nelsen - e wurden ge¬
rettet . Kurz darauf zeigte sich, - aß die Beschädigung de»
Schisses sehr stark war . DaS elektrische Licht an Bord setzte
aus und der Dampfer begann langsam zu sinken. Ein Ver¬
such, ihn t» den inneren Hafen einzuschlcppen , mußte auf-
gegeben werden . Der Untergang des ISliZ Tonnen große»
Dampfers ist darauf zurückzuführcn , daß der furchtbare
Sturm das auf Grund gelaufene Schiff hin und her warf
und die Beschädigungen vergrößerte.

1l>l> Jahre Deutschtnm i» Parana.
D . A. I . In diesen Tagen sind 100 Jahre verflossen , seit¬

dem deutsche Einwanderer in den brasilianischen Staat Pa¬
rana gekommen sind und sich hier eine neue Heimat ge¬
schaffen haben . Die Städte Rio Negro und Mafra , beide
am Nio -Ncgro -Finß gelegen , sind es , in denen zuerst die
deutsche» Einwanderer sich niederlictzen , und die erfreuliche
Aufwärtsentwicklung , welche sie genommen haben , beweist
am besten den Wert der deutschen Arbeit für die Ent¬
wicklung Brasiliens . Die Zahl der Deutschen im gesamte«
Staate wird auf 25Ovü geschätzt, und so ist ganz natürlich,
daß auch die Staatshanptstadt Curityba sich rüstet , ihrer
Freude über diese stolze Erinnerung Ausdruck zu vcr»

flethen. Als Höhepunkt der Feier ist die Errichtung eine»
EinwandcrerdcnkMäls in Nio Negro gedacht, dessen Her¬
stellung durch freiwillige Geldmittel der ganzen Parana-
Bevölkerung aufgebracht wird . Ein Reihe führender Per¬
sönlichkeiten hat sich zusammcngcsunden , um die Durchfüh¬
rung zu sichern. Nach allem , was vorbereitet ist, kann man
annehmen , daß sich auch diese Feiern der großen Jahrhun¬
dertfeier in Rio Grand « dcl Snl 1924, bcn Jubelfeiern t»
Blumenau und Joinville und der 50-Jahrfeier der wolga«
deutschen Einwanderung würdig anschließen werden.

Nestors sah sie betroffen an . „Auch Sie hat keine Hoff¬
nung mehr ? '

„Keine , unser geliebter junger Gras ist nicht mehr am
Leben , sonst hätte er uns Nachricht gegeben . Die Stafetten
gehen ja bei uns aus und ein und nie ein Brief von ihm."

5
Der Februar brachte viel Schnee . Die Gräfin war schon

schwerfällig geworden und verließ die Burg nicht mehr.
Rührend war die Fürsorge des Großvaters , es war ihm
wieder , als müsse er ihr alles sein : Gatte und Mutter.

Viel sprach er von seinem Ulrich und luchte, gerade wie
Christine alles hervor an Erinnerungen , mit denen er hoffte,
seine Fleur zu erfreuen Still hörte sie zu und lächelte ihn
dann io herzig an wie in früheren glücklichen Zeiten . Aber
wenn er mal oorschlug. ob sie nicht leine Sammlungen
ordnen wolle , wurde sie ichon erregt und lehnte ab

Wie ein schöner Traum lebte ihr die Erinnerung an die
beiden Tage der jungen Ehe . die so grausam gestört wurde
Gut . daß sie Ichon vorher ganz heimisch geworden war aus
der „Alten Burg ", in die sie einst hineingeflattert war wie
ein verirrter Vogel . Ein Paradiesvogel , wie Rother sie
benannt hatte . Sie hatte ja nie eine richtige Heimat
gehabt , nicht auf dem Dietrichstein , noch in Cassel. Ja . wenn
die Mutter ihr nicht so früh genommen worden wäre!

Stets willkommen war ihr die Müllerin . Es erschien
Fleur so als ob Role nur noch m ihrem Kinde lebte , nie
sprach sie von ihrem Mann , niemals beobachtete die Gräfin
den Blick der Sehnsucht in den Augen der jungen Frau . Sie
litt nicht unter den wachsenden Beschwerden , sondern schasste
drunten in ihrem Anwesen in so ungeschwächter Energie , daß
Christine oft warnend eingriff.

Kaum war jemals eine solche fieberhafte Erwartung in
Burg und Dorf gewesen, als vor dem großen Ereignis , dem
diese beiden Verlassenen entgegeniahen . Ein Gemurmel
ging von Mund zu Mund und nicht nur bei den Frauen,
sondern auch unter den Männern . Waren diese beiden
Frauen schon Witwen ? Auch der Magister lebte dieser
Entscheidung entgegen , er hatte fick, bisher ganz still gehalten.

Und als ob der Welt da draußen noch nicht genug war
mit dem Wintertreiben , setzte plötzlich ein Schneien ein mit
Sturm aus dem Osten, als ob Dorf und Burg begraben
werden sollten. Da war auch die Stunde der beiden
Mütter gekommen , ganz plötzlich Da » Unwetter erlaubte
es nicht, den Arzt aus der Stadt heranzuholen , und die
Wehmutter aus dem Dorse , Fra » Weber , wurde zwischen
Mühle und Burg im Schlitten hin und her gefahren , wie
r» dl« Lat «rheijcht».

Bei der Burgfrau ging alles normal , wenn sich auch
die Geburt länger hinzog und des alten Grafen Geduld
auf die Folter spannte Aber bei der Rose Iah es böse aus,
Christines Herz zog auch hin und her in bitteren Qualen,
denn sie liebte die Müllerin wie «in eigenes Kind Und
wenn ihr Botschaft gebracht wurde , daß die Leidende nach
ihrem Kommen jammerte , und sie doch in der Burg ihre
Pflicht tun mußte , so meinte sie oft. unter der Last zu¬
sammenbrechen zu müssen.

Die Dunkelheit brach früh herein . Da war die Wehmutter
eifrig um die Burgfrau herum — Christine durfte ihr nicht
mehr von der Seite Rother hatte es nicht mehr in seinem
Zimmer gelitten , er laß in der heiteren Umgebung von
Fleurs Wohnzimmer und lauschte auf jeden Ton

War das nicht ein quäkender Schrei ? Christine stürzte
herein und rief jubelnd : „Ein Sohn . Herr Gras , ein Erbe !"
Dann war sie wieder verschwunden , und der alte Burg¬
herr stammelte ein Gebet , während die Tränen über die
runzligen Wangen liefen . „Herr Graf , noch ein Junk -rl"
Christine stand über das ganze Gesicht lachend vor ihin.
„Hier ist der Erstgeborene , nehmen Sie ihn aus den Arm,
ich will ihn mit einem Bande zeichnen, damit nachher keine
Verwechselung passiert "

In ihrem Jubel , daß alles so gut überstanden war und
gleich zwei Junker sich in die „Alte Burg " teilen konnten,
hatte sie eine Weile der Not ihrer armen Rose vergessen.
Aber jetzt kam es mit doppelter Gewalt über sie.

„Herr Graj . nun darf ich herunter zu meinem armen
Kinde , das so furchtbar leiden muß . Die Angst frißt mir
das Herz ab . Bald bin ich wieder da "

Rother strich ihr gütig über das dunkle , volle Haar.
„Geh Sie , Christine . Gott behüte unsere liebe Rose und
schenke ihr dasselbe Glück "

Mamsell Christine flog auf dem Keinen Schlitten , der
draußen bereit stand , durch das immer toller werdend«
Treiben den Berg hinab und der Mühle zu. Sie kam
gerade zu rechter Zeit , um das Enkelkind beim ersten Schrei
zu begrüßen , es war auch ein Sohn . Eine Fra « aus dem
Dorf hatte Frau Weber vertreten Todesmatl aber iettg
lächelnd log Rose tn den Kissen und lagt « immer wieder
voller Glück „Ein Sohn . Mutter — mein Sohn , nun bin
ich ganz glücklich"

Als die Wöchnerin und da» schwache Kind gut versorgt
waren , fuhr Christine wieder zur Burg , und Frau Weber
versprach ihr . daß sie. bevor sie zur wohlverdienten Ruh«
heim ging , noch nach der Müllerin jehen wollt «.

Gortjevuna kolgt-
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Wi s-t 8 cti 3 ftZ - -̂ 5i !kel
Eswiebiewssgen

2 k^. veelcd « und unceeiiti « ^ i» 1S
. 12. 13. V.8V 8 .00 . F . IN

6 ewiebi 8wssgen
SK«  13 28 . 12 lS . lv oo.
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EMAilg klon SchlSchlecelatilage
Chrisllnn Volz . Metzger und Landwirt in Ober-

baugklett, drabiichilgt, in Gebäude Nr . 5 in Odcrhaug-
firtt rinr Echlächtereianlag« »inzurlchten.

Einwendungen gegen diese» Vorhaben find innerhalb
»4 Tagen , vom Tag » nach Anrgade diele, Blatte « an
gerechnet, beim Oberam»anzubringen. wo die Pliine und
Beschreibungen der Anlage zur Eintzchlnahm» sitr dir
Beteiligten auilleqen. Nach Abiaul dieser Frist können
Einsprachen, welche nicht privatrechl sicher Natur sind, nicht
«ehr erhoben werden.

Ealw , den 12. Frbrnar 1929.
Qberam «: Nippman«

Am Mittwoch , den 2D. Febr . ds . 3s.
findet nachmittags ' /-2 Uh , »m Saale der
Brauerei Weitz in Calw  die alljährliche

Generalversammlung
stall . Tagesordnung:

1. Geschäfts , und Kassenbericht,
2. Bericht des Herdduchsiihrers,
3. Filmoorirac, : . Grundlagen uenzelilichcr

Riiidmehziicht " .
4. Borsührung eines Gränlandsilmes,
5. Berschiedencs.

3u regem Besuche ladet frenndlichst ein
Der Borfitzende:

Landw .- Lehrec Psetsch.

Der

vnkslmScinimlii.Nazod-Ptrse"Lsliv
«rranslallet morgen Sonntag » 17. Februar , seine erste

WestMeil-AuWiiiig
mit VabenDerlosung

lA Sasihai» M „LSscn" i»Low.
Freund » und Gönner sind herzlich eingeladen.

Die Auaftellunnsleitunn.

Knochenkrankheiten
»ch»«m«u Kann nur eine physiologisch voll.

Hamme»», jodhaltige Nährsalz-
" Mischung wir

MM „Zwerg-Marke"
^ sicher verhütenVerbürgt schnelle

Mast »nd schnelle» Wachstum. —
Nian verlange unseren . Ralgeber"

gratl».

M. DraHmann
Zu haben : , . ..

Zn Calw bei : v . S . Kistow»HI. Nlttrrdragerle : Otto
Jung , Kolonlnlwaeen und Landesprodukte. Zn Lieben»
zell tn der Drogerie himperlch. In Skeumeii - r bei:
Z. G. Na ». Gemischtwaren : Job, . Wahr Mw ., Hand¬
lung. In Althengstett bei: Ehr . Stralle . Gcmlschl-
waren. In Oberreichenbach bei : Fr . Bolz , hondkg.
In Gechingrn bei : Ferdinand Brrilllng , Gemischt-
waren : Jakob Gräber, Handlung ; G Schwarz . In
Stammheim bei: Sollt . Sattler , Kolonialwaren;
lv . Schwarz . Semsschlwaren.

In billige » Preise « » «' ern wir frei Der-
« «»dungostelle , sir und sertig a« s»«s. ellt

Lesen. Herde
ttaisyoriable Waslstkestet

RSllärerjchrilnke. tzauMikvsea
Holzäpfel L Nathfelder
Flaschnerei und Inftallatianageschllsl

Hirsau.

Nols « Lncts ::,Ä
Ei» «irisames Mittel

dagege« fit di« kühlend«, rrlzmlldernde und schne-igaoeis;«
Oe >>,« auch aks henllch dnstende Puder»
unterläge vorzüglich geeignet, tlebereaschendrr Erfolg,
Tube 1 Mk., « ietsam unterstützt durch Leodor-Edelseije,
Stück 20 Psg. In all«» Thlorodout-Berlaus-Pellra zu haben

n. »«»

Gutes Einkommen
tauch nebenderusllch) erzielen Sie durch ttebernahme
einer Vertretung,  welche chem techn. Fab,,
fll» Laliv uns »oentl. nähere Umgebung vergibt
«Vertrieb von Selsen, Oei- und Frtlwaren zu hon-
karren,1a, bllk Preis,ni . Schreiben Sie Heu«» noch
an PoftfchiieJfach 1S3, Schwenningen a. N.

,l«

N'

lüde?Lske Lligm
8om» 1t»r , 17. kedr.

!!
l

Bin an da»

Fernsprechnetz
unter

Nr. 2S3
«« geschlossen.

Hkma»«SAkrlc
VLckterei

«nd Teigwarengeschllft

KeatiH/rc/ree'

«»»t öem Lleüiev.äss«<tts-
»s Iturisndoadoas ebsoro
d«LüwmKck vrie aakrkatt
»ioä. Ls treia bessere«
liurleourtttet. L>erte,sests
>lr6u- «,o«r LrirSltvns»

Krstren im liols«, ilvr
Nusleo, Neiserkeit, Kn-
Ichrrk versckPrioäen rotort.

Vorb«vLv»8»avtrelj«H
«s vaerrercnt.
Leute!40kts. DoreSOkfU.
veoknld oenmev 8i« ou»

lLaiser^
Krust -Lc7SMLH2,

«M<t»bZH»»«««

2o baden de«:
die « « ĥpe»tl »«lr«,

Vir. Usrtink »« « z
^patkeko

kr . 0 . Neleli «,» !» »>
N!1te » 0rog :«rl«

O. k . Nilato ^ olrl >
k «̂errr. tt »« SI «rr
llr »i>« Uelrrigllrtaerz
kr . Q» rnpsrt «r»
Witt, . Sack » ,
Kart Servr »;
K. Otto Vlirxar ».
/1lellt « § s >i«

k . hliMer '»
/hltlrssx - adatd«

O« rl Strslls
O « ek « r» pkeo  a « «

17« el v «»« x « « z
»1.

0 « el» l »» zr « »» »
0 «»tt !«»I» §«1>»e« r»

vnrt vo Plakate »lektkar.

Nähmaschinen
Fahr - und

Motorräder
Reparaturen
Christian Raster

Mengstett.

»S » » « va » l « » t
er FNrrmtt .rk 'iikilr
bet » « bter . Tete ' o« L01.

Neue oder guterhalten»

Schreib»
Maschine

sucht»« lanschen geqen
Fahrrad  oder -l ü h»
«afchiae.

Wer. sagt dir Vesch.-S «.
d». « t.

Zu diitiskill>kl«s>
zirka 22 Mt «, buch«««

Scheilcr.
Wa 'dmah 1 Waggon , « tt
prriiangab ».

Pani MelN
Vt1tz4 » gjt «U

ist das k)e58er ? — o<jer <1a8?

^der Wiktt»N» XX «ok/v«»NM»ii Prid«
die»» v«»et Lö«!»ie

te»ae». 4e»tXLrper»eia«».

^Lee kst«̂ eril teoI»o-Lte»«>rno«tä üt»er dlech»
v»,,, a«, XX ,a,n<Neikeo,

L ?s/c/re -7  -5/s <2- 3  ML 5c?/rs
e// ? /

Dann wissen8ie. wasi-esser ist. s-

Theatergemeinde Calw
(WUrlt . Boltzsbühire)

Die Mitglieder der Tbealergemelnde werben gebeten,
flch am Dienotag , 1V. Feb «. abend » 8 Uhr zu ermr

Besure-iiii«mNeHamsl SchlMlerer
tNebenztrnmer ) cinzustnden.
Tageaordnung : I. Splelplansragen

2. Zujammenichlustd. Tbeat^ gemelnben.
Der Äüofchnd.

Hirsau
Samötag und Sonntag

hatte ich *

LE

Metzelsuppe
, »d lab « hiezu HSfllchsk«t»

Otto Stotz
Hotel „Löwen"

Ab Lll. Februar Beginn eine»

letzten Gymnastlk-Kürses
Zeitpunkt nach Vereinbarung. Anmeldung,« am Dien «»
taa . de« 1». Februar abend » '/.S Uhr l« Hotel
»Waidhor «"»

Hedwig Münder
Lipt . Symnastiktehrert«

MltgNrb der deutschen Gymnaitiä - Vunbes e. V.

Kratzenfabrik

weiche« mit de» qetamten Krafter»hrrlt»iiu»fi and de« »er»
schieden»« Maschine» vertrau« Nt.

LLrt«»nt« S . L. 114  durch« udotf LloLe. StrrÜL«»».

Heute Samötag
und morgen Sonntag

halte ich

Metzelsuppe

«nd tad» hiezu höstlchst»ln

Gottlob Weiß,
Vierdepot.

WII!I!!!II»III»»I!»I»I»I!!»!»»I!!IW

s»chl per sofort «nd hohe« Loh«

rL2L»- »- « SmuL'H

Nnlerlengenhardt
Marge « Sonntag

Metzel-Suppe

Im MW»»M »ItStltzksmcr
wozu freundlich rinlade»

Friedrich SchSnhardlu. Frau
zum „Adler".

K« - 77- »

Vertreter
Land-Reisende

gesucht zum Besuche der Landwsit, »tr. sfir den Vrr-
kaut »on erstklassigen Spezlal -Fuitrrmitteln von

teift ««g» jShtger Sabril «.
Hohr « Verdienst i,l Ihnen sicher, daher bauernd»

Existenz
Nnirrstühung im Berkaus . auf Wunsch hofirntof« Ein¬

arbeitung durch Fabrik.
Bewerbungen möglich!«von Herren die gute Beziehungen
zur Landwirtschaft haben unter W . D . 40 an die

kelchäft«s»»ll» diese« Blatte ».

«
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